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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Negativ Starten mit Krisen, Klimawandel, Umweltkatastrophen, Regulatorik, dann ins positive gehen, chancen erkennen, neue geschäftsmodelle entwickeln. Innovation gemeinsam mit sustainability als story (hansgrohe story). Paradise island story oder burning plattform 
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/// REPORTING/FRAMEWORK LANDKARTE

Deutschland

International

GanzheitlichSpeziell

 GRI
 UNGC
 SDGs

 ESRS
 CSRD

 SASB
 ISSB

 SBTi
 ISO 14001
 ISO 26000

 EMAS
 LKG

 DNK

 CSDDD
 ESPR
 Beispiele für spezielle

Branchen
 Regulation on 

deforestation-free 
supply chains,

 Packaging Waste 
Directive

 Higg Index

Europa  EU-TAXONOMIE
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/// CORPORATE SUSTAINABILITY RESPONSIBILITY DIRECTIVE – CSRD
Untergliederung der CSRD - Timeline

2024 2025 2026 2027

Unternehmen, die bereits 
vom NFRD betroffen sind:
 Kapitalmarktorientiert
 Mehr als 500 MA

Bericht für: 2025

Große EU-Unternehmen:
 Mehr als 250 MA / 500 MA
 Mehr als 40 Mio. Umsatz
 Mehr als 20. Mio. 

Bilanzsumme

Bericht für: 2026

Kapitalmarktorientierte KMU:
 Mehr als 10 MA
 Mehr als 0,7 Mio. Umsatz
 Mehr als 0,35 Mio. 

Bilanzsumme

Bericht für: 2027

2028

Kapitalmarktorientierte KMU:
Wenn KMU-Option für 
Verlängerung zieht

Bericht für: 2029

Geschäftsjahr: Geschäftsjahr: Geschäftsjahr: Geschäftsjahr: Geschäftsjahr:

ANWENDUNGSBEREICH CSRD – greift bei 2/3 erfüllten Kriterien. 
Gilt für 15.000-17.000 Unternehmen in Deutschland
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/// EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD (ESRS)
Ein Überblick der Standards

Cross-Cutting-Standards

ESRS1 General principles

ESRS 2 General, strategy, governance and materiality assessment disclosure requirements*

Enivronment

ESRS E1 Climate Change*

ESRS E2 Pollution

ESRS E3 Water and marine resources

ESRS E4 Biodiversity and ecosystems

ESRS E5 Resource use and circular economy

Social

ESRS S1 Own workforce**

ESRS S2 Workers in the value chain

ESRS S3 Affected communities

ESRS S4 Consumers and end-users

Governance

ESRS G1 Governance, risk management and 
internal control

ESRS G2 Business conduct

*Pflichtstandards
**Pflichtstandard ab 250 MA
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Wen betrifft das Lieferkettengesetz? 

Ab 2023: Unternehmen mit mindestens 3.000 MA 
im Inland
Ab 2024: Unternehmen mit mindestens 1.000 MA 
im Inland

Achtung: Kleine und mittelgroße Unternehmen 
können dennoch indirekt betroffen sein.
Die Sorgfaltspflichten der betroffenen 
Unternehmen führen auch auf die Zulieferer zurück.

Eigener 
Geschäftsbereich Unmittelbare Zulieferer Mittelbare Zulieferer

Anlassbezogene AnalyseRegelmäßige Analyse (1x p.a.)

/// DAS LIEFERKETTENSORGFALTSPFLICHTENGESETZ (LKSG)
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Von welcher Regulatorik sind 
wir wie betroffen?

Wo sind wir indirekt 
betroffen?
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DEFENSIV
Regulatorik 

OFFENSIV
Nachhaltigkeitsmanagement 

vs. 

/// NACHHALTIGKEITSANSATZ
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/// WARUM NACHHALTIGKEIT ATTRAKTIVITÄT ALS ARBEITGEBER AUSSTRAHLT?
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Bei 9/10 Befragten ist das 

Bewusstsein für ökologische 
Nachhaltigkeit erhöht worden.*

*https://de.newsroom.ibm.com/2021-04-22-Earth-Day-2021-IBM-Verbraucherstudie-zeigt-Wir-wollen-mehr-Nachhaltigkeit
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/// ESG-MINISTUDIE: NACHHALTIGKEITSKOMMUNIKATION AUF DEN WEBSEITEN RENOMMIERTER 
DEUTSCHER KMU – FOKUS: HUMAN RESSOURCES & MITARBEITER-RECRUITING

Nur              der Unternehmen 
platzieren das Thema Nachhaltigkeit 
in ihren Stellenanzeigen

„Tue Gutes und sprich darüber.“

6%
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/// WAS NÜTZT MEINEM UNTERNEHMEN NACHHALTIGKEIT?
FNG Marktbericht Deutschland 2022 – Key Facts

 Neue Rekordmarke: 578,1 Milliarden Euro nachhaltige Geldanlagen

 Marktanteil nachhaltiger Fonds wuchs auf 12,5%

  29% Wachstum in nachhaltigen Investmentfonds

Quelle: https://fng-marktbericht.org/deutschland
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/// IN WELCHEM RAHMEN BEWEGEN WIR UNS?

„WIR MÜSSEN DINGE NEU BEWERTEN…
…ENERGIE…SICHERHEIT“ 
(Joachim Rumstadt, ehem. Vorsitzender der Steag GmbH, 
Starnberger See Gespräche 2023)
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/// PLANETARE BELASTUNGSGRENZEN
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 6 von 9 Grenzen sind überschritten, u.a. Artenvielfalt, 
Versauerung der Ozeane, Klimawandel, Wasserverbrauch

 Die finanziellen Auswirkungen dieser Risiken belaufen sich auf 
44 Billionen US-Dollar, was etwa der Hälfte des weltweiten BIP 
entspricht

 Negative Auffälligkeit:
Artenvielfalt ist der schlechteste Wert

 Positiv Auffälligkeit :
Ozonzerstörung wurde eingedämpft

https://www.pik-potsdam.de/de/aktuelles/nachrichten/schwindende-widerstandskraft-unseres-planeten-planetare-
belastungsgrenzen-erstmals-vollstaendig-beschrieben-sechs-von-neun-bereits-ueberschritten-1 
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Was sind Nachteile?
 64% aller betroffenen Unternehmen geben eine 

Verschlechterung der Wettbewerbsfähigkeit an.
 13% haben sich bereits aus einzelnen Ländern zurückgezogen 

oder planen dies zu tun.
 Mehr als die Hälfte (54%) stellt eine Schwächung der 

Resilienz/Diversifizierung ihrer Liefer- und 
Wertschöpfungsketten fest.

 Ein Viertel aller Unternehmen musste die Produktpreise 
erhöhen.

Was sind Kosten?
 Mittelständische Unternehmen rechnen mit rund 69.000 Euro 

im Jahr,
 Kleine Unternehmen mit knapp 30.000 Euro Kosten im Jahr.
 Diese Kosten entstehen vor allem durch zusätzliches Personal, 

externe Dienstleister und den Ausbau des Compliance-
Bereiches.

/// WAS BESCHÄFTIGT UNTERNEHMEN?
Umfrage M+E Industrie mit 684 Unternehmen

Quelle: https://www.gesamtmetall.de/erhebliche-kosten-und-buerokratiebelastungen-fuer-unternehmen/
18

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Pause
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„WIE KANN ICH DAMIT GELD 
VERDIENEN?“ 
(Sebastian Schels, Ratisbona)
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1. Strategie festlegen:

Sustainability x Innovation – ist der Nightmare Competitor nicht mehr nur digital?

Paradise Island statt Burning Plattform

Standortbestimmung und Nachhaltigkeitsziele planen

/// 5 KONKRETE TO DO´S

21
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1. Strategie festlegen: Quick Check als erster Schritt

/// 5 KONKRETE TO DO´S
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1 2 3 4 5

4

5

3

2

1

Stärken/Schwächen-
Position

RELEVANZ

Umwelt

Soziales

Unternehmensführung
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2. Betroffenheit durch Regulatorik prüfen

Allgemeine und (branchen-)spezifische Regulatorik prüfen
 
Lieferketten Mapping: Audits, Zertifikate, Befragung, Code of Conduct…

Stakeholder einbeziehen und indirekte Betroffenheit 

/// 5 KONKRETE TO DO´S
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3. Doppelte Wesentlichkeitsanalyse durchführen

Risiken abschätzen für das eigene Business

Reporting verschlanken und beschleunigen

Schwerpunkte / Leuchttürme setzen

/// 5 KONKRETE TO DO´S
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4. Ganzheitlich ESG implementieren / Transformation vorantreiben

/// 5 KONKRETE TO DO´S
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INNEN AUSSEN

INDIVIDUUM

KOLLEKTIV
Kultur

Kompetenz

Struktur

Einstellung 
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/// 5 KONKRETE TO DO´S
MYME
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5. Branding stärken

Branding vs. Greenwashing!

Innen – außen 

Rating 

/// 5 KONKRETE TO DO´S
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